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Intelligenz-Dlatt 


für den | 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plaugengaffe AZ 385. 


No. 284. Montag, den 5. Dezember. 1842. 
TOTALS RETEST PE I ST RE ——— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 2. und 3. Dezember 1842. 

Herr Kaufmann J. Eppelein aus Regensburg, Herr Landrath von Platen 
aus Kamtau, log. im engl. Hauſe. Herr Oderſt Lieutenant a. D. v. Hintzm ann⸗ 
Hallmann aus Elbing, die Herren Gutsbeſitzer Rump aus Brück, Siewert aus 
Dobzewin, Dir aus Cöln, Heine nebſt Gemahlin aus Stenslau, Herr Com mer⸗ 
zien⸗Rath Leſſe aus Tockar, log. in den drei Mohren. Here Kaufman Johann 
Matzner nebſt Familie aus Stargardt, log. im Hotel de Leipzig. 


B e kan n i m a ch un g 


1. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß von dem Königl. OberLand<s-Gee 
ticht von Weſtpreußen 
1) für den Iſten und ten Stadtbezirk, der Stadtrath Herr F. W. v. Frantzius 
am Buttermarkt No. 2087. 5 


2) für den Tten und Sten Stadtbezitk, der Kaufmann Here Nothwanger in der 
Heil. Geiſtgaſſe No. 960 , 

3) für den 16ten und 17ten Stadtbezirk, der Kaufmann Herr Drewke, Pfeffer⸗ 
ſtadt No. 120,21., 

4) für den löten und 18ten Stadtbezirk, der Deſtillateur Herr Claaſſen in der 
Tiſchlergaſſe No. 603.4., 

5) für den 25ſten und Witen Stadtbezirk, der Kaufmann Here Roſenmeyer in 
der Weidengaffe No. 314., 


6) für den 32ſten Stadtbezirk, der Deſtillateur Herr Ellerholz in Schidlitz No. 47., 


* 
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7) für den 34ſten Stadtbezirk, der Brauerei⸗Beſitzer Herr Herrmann Penner in 
Re St. Albrecht No. 49. wohnhaft, 5 
als Schiedsmänner für die nächſten drei Jahre beſtätigt worden ſind. 
Danzig, den 26. November 1842. 
s Königliches Polizei-Direktorium. 
v. Clauſewitz. 


AVERTISSE MENS. 


as Die Lieferung der Brenn-, Erleuchtungs⸗ und Schreibe⸗Materialien für die 
Haſen⸗Polizei⸗Wache zu Neufahrwaſſer pro. 1843, ſoll dem Mindeſtfordernden in 
Entrepriſe überlaſſen werden; hiezu ſteht auf 

a den 13. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, | 
im Büreau der unterzeichneten Verwaltung Termin an. 

Weichſelmünde, den 3. Dezember 1842. 

Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 
3. Für das Provinzial⸗Schul⸗ und Erziehungs. Inſtitut zu Jenkau ſoll für das 
Jahr 1843 der nöthige Bedarf an Roggen» und Weizen⸗Brod, Gerſten, Graupe und 
Grütze, Hafergrütze, Weizen⸗ und Roggen-Mehl, weiße und graue Erbſen, Butter 
und Milch, dem Mindeſifordernden zur Lieferung überlaſſen werden, zu welchem 
Zweck ein Licitations-Termin auf 
Mittwoch, den 7. Dezember c., Vormittags von 9 — 12 Uhr 1 


im Orkonomie⸗Gebäude zu Jenkau anſteht. 


Unternehmungs-Geneigte werden zur Wahrnehmung deſſelben etugeladen und Fone 
nen auch vor dem Termin über die Lieferungs⸗Bedingungen beim Gutsbeſitzer Collins 
in Groß⸗Bölkau täglich Vormittags Auskunft erhalten. 

Das Directorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


U b u Be 
4. Die Verlobung meiner Tochter Auguſte mit dem Herrn Drechslermeiſter 
J. A. Dioß beehre ich mich ergebenft anzuzeigen. J. G. Baling. 
Als Verlobte empfehlen ſich: N 
A. S. Biting, = 
J. A. Droß 


Liter ariſche Anzeigen. 


5. Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432., iſt zu haben: 

8 Hand buch des Zeug druck es. a 
Zweiter Theil. Enthaltend den Druck wollener und ſeidener Gewebe „ nebſt der Bae 
mit in Verbindung ſtehenden Färberei, und einer Beſchreibung der dazu erforderlichen 
chemiſchen Präparate, Farbebrühen und Maſchinen. Nach den beſten Hülfsmitteln 
brarbeitet von Dr. Chr. Heinr. Schmidt. Mit 27 erläuternden Abbild. auf 5 Ta⸗ 

feln. gr. 8. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inhalt: 1) Von den für den Zeugdruck und namentlich für den Druck wolle⸗ 
ner und ſeidener Gewebe erforderlichen chemiſchen Präparaten und Farbebrühen.— 
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2) Sachdienliche Bemerkungen über die Wolle und Seide, ſowie über die Vorberei⸗ 
tung derſelben. — 3) Von dem Bedrucken der ſchafwollenen Zeuge. — 4) Das 
Bedrucken der Zeuge, welche aus Schafwolle und Baumwolle, oder auch in Verbin · 
dung mit Seide dargeſtellt worden find. — 5) Das Bedrucken der feidenen Zeuge. 

Der erſte Tbeil enthält den Druck der baumwollenen und leinenen Gewebe, 
nebſt der damit in Verbindung ſtehenden Färberei und Bleicherei, und einer Beſchrei⸗ 
bung der dazu erforderlichen chemiſchen Präparate, Farbeſtoffe und Maſchinen. Mit 
87 erläuternden Abbildungen auf & Tafeln. Preis 2 Rthlr. a 

Inhalt. I. Abtheilung: Von den für den Zeugdruck erforderlichen chemiſchen 
Präparaten und Facbeſtoffen. — II. Abtheilung: Vom Druck der baumwollenen 
und linnenen Zeuge, enthält das Zeichnen, Sengen, Reinigen, Bleichen der Zeuge; 
alle jetzt gebräuchliche Druckmaſchinen; Beizen und Farben, Druckfarben, Kuhmiſt⸗ 
paſſage, Aus färben in Krapp, Tafelfarben, einfarbige Böden in der Kattundruckerei, 
Metallfarben; Farbenſchattlrungen, die mit den Schwefelmetallen dargeſtellt werden; 
das Fayanceblau, Darſtellung des echten Grün mittelſt der Fayanceküpen; von den 
Reſervagen; Lapis⸗Artikel; Aetzbeizen, Aetzfarben für verſchieden gefärbte Böden z 
Aetzreſervagen oder Aetzpappen; Iris druck; von den Dampffarben für Baumwollen⸗ 
zeuge; von der Appretur 


(In der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, 
Langgaſſe No. 400. iſt zu haben: f 
Aug. Scharfenberg, der glückliche 


se Lotteries und Lottofpieler ) 
oder die enthüllten Geheimniffe des Lotteries und Lottoſpiels, fo wie des Roulett's. 
Eine faßliche Anleitung, wie man nach Grundſätzen der Wahrſcheinlichkeitsberech nung 
vorſichtig und mit entſchiedenem Vortheil ſpielen, Fortuna gleichſam als eine Spar⸗ 
kaſſe, die tauſendfältige Procente zahlt, benutzen und nach gewiſſen Grundſätzen 

ſogar die Bank fprengen kann. 8. Geheftet. 37 Kthlr. s 

Man fühle ſich ja nicht zu dem Vorurtheile verſucht, daß auch dieſe auf lange 
Beobachtungen und ſehr künſtliche Berechnungen baſirte Schrift, deren Verfaſſer ſich 
öffentlich nennt, den niedrigen und trügeriſchen Speculatione producten, an denen 
anfere Zeit fo reich iſt, beizuzählen fei. Vielmehr iſt ſie aus eigenem Nachdenken 
und Erfindung bervolgegangen und entdeckt Mittel, die bis jetzt noch völlig unbe⸗ 
kannt waren. Sie gewährt ſelbſt dem unbemittelten Spieler eine reiche Ausſicht, 
indem der Verfaſſer in ſeiner Spieltechnik von den geringern und ſichern zu den 
größern und gewagteren Spielen in einer Weiſe fortſchreitet , daß der eroberte 
Spielfond immer wieder zu größeren Unternehmungen «ausreichen kann, da in der 
Regel nur der Glück machen kann, der ſeine Sätze nach vernünftigen Berechnungen 
einrichtet ? Dieſe find leicht erſichtlich aus mehr als 50 äußerſt accurat und müh⸗ 
fain berechneten Progreſſions- und Ueberſichtstabellen, die den Spieler aller Mühe 
des Selbſtrechnens überheben. Der Verf. beabſichtigt nicht im Entfernſten, das 
Publikum durch ein bettügliches Machwerk zu ee ſondern iſt ſo feſt von 

(i : cM 1 


N 


* 


— 2528 — 


der Unfehlbarkeit ſeiner Erfahrungen überzeigt, daß der vorflehende Titel auch keine 
— — . 


Sylbe zu viel ſagt. 
An ig 


3. en. 
J. Dienſtag, den 6 Dezember, Abends 9 Uhr, Liedertafel in der Reſſource 
zum freundfchaftlihen Verein. : 
; Die Vorſteher. 
8. Konzert und Ball, 
Sonnabend, den 10. Dezember 1842 ‚ 

Anfang: Abends 7 Uhr, 

zur Nachricht für die reſp. Mitglieder der Reſſource Concordia. 
Danzig, den 2. Dezember 1842, 

Das Comic é' 
9. Allen unſern geſchätzten Nachbarn und den Herrn Polizeibeamten, ins beſon⸗ 
dere aber Herrn Schmiedemeiſter Hala unfern herzlichſten innigſten Dank für den 
aus gezeichneten Beiſtand bei dem in der Nacht vom 29. zum 30. November aus: 
gebrochenen Feuer bei Herrn Zimmermann. Mögen Sie alle in ähnlicher Gefahr 


einen Schutzengel finden. > G. Eberling, 
Neuſchottlaud, den 5. Dezember 1842. Feſtungs⸗Bauſchteiber a. D. 

10. Seinep Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl bei der 

Abreise am 3. Dezember g Herrmann König, 


Violin-Virtuose. 

Er Freitag Abend iſt auf dem Wege don der Heit. Geiſtgaſſe bis zur Tobias. 
gaffe ein Cappchon verloren gegangen. Der Fiuder wird gebeten es Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 996. abzugeben. 

12. Ein Candidat giebt Unterricht in Sprachen u. Wiſſenſchaften, Pfefferſtadt 199. 
13. Goldſchmiedegaſſe Mo. 1068. wird ein ſtarkes Schwungrad zu kauf. geſucht. 
14. Ein Stellmacher (Geſchirrarbeiter) finder fofort in Biſſau unter vortheil⸗ 
baften Bedingungen eine Anſtellung. 

15. Es iſt cive Kiugſtelle mit Hakenbude 17 Meil von Danzig entfernt, zum 
1. Jan. 1843 zu verpachten. Meldungen werden Drehergaſſe 1333. angenommen. 


16. Sonnabend, den 10. Dezember, findet in meinem 


Salon zu Jäſchkenthal ein Ball ſtatt. Einlaß karten a 10 Sgr. werden in Danzig 
Tobiasgaſſe No. 186m. verabfolgt. Hiezu ladet ergebenſt ein Benjamin Spliedt. 
17. -Bunugopag ama ug 
“2 uaBuv828 uaiojiag allvSSuvyx ink gig nog nag bog wag Inv gapjam "gab 
I WAR UIP HYG wa “Leg ee eee rep ajnvey mag u 4296 
D e er me tb n ge 

18. Brodtbänkeng. 713. ſind 2 freundl. Zimmer zu verm. u. ſogleich zu bezieh. 
19. Heil. Geiſtgaſſe No. 1009. (Sonnenſeite) find 2 meublirte Stuben, gut von 
te eine nach der Straße mit aller Zudehörung und ein eiferner Ofen zu ver 
Miethen. 2 \ 
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20. Freitag, den 9. Dezember 1842, Vormittags 10 Uhr, wird der Mäkler 
Jautzen im Hauſe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: f 


Verſchiedene Rothweine, als: 


Medoc Cantenac, St. Julien, Margaux, Cabarrus St. Julien, Chateau Lafitte. 


Weiße Bordeaux⸗Weine, ald: 


Haut Barsae, Haut Sauternes, Haut Sauternes quem, 
x 1202-00-45 
Portwein, Madeira, Villanova, Muscat Lunel, Jamaica-Rum, Arrae de Goa, 
Assmannshäuser, Erbacher, 
end tid: 
Verſchiedene Sorten Champagner von Ruynart, Joly, Villermont und andern 
Firmen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

21. Neue Pod. Leinwand⸗Kornſäcke zu Verladungen, a 414 Sgr. pro Stück, 
alte billiger, werden verkauft im Speicher Milchkannengaſſe No. 276. 

22. Alle Sorten Weizen: Roggen» und Geiſten⸗Mehl iſt wieder in der Strie⸗ 
ßer Mühle zu haben bei 5 J. Wolff. 

Auch ſtehen daſelbſt 2 Arbeitspferde billig zu veikaufen. 

23. Gattun a 21, Schürzenzeuge 4, Bettbezüge 32, woll. Zeuge 4 und 3, 
Cambiy 4, Baſtard 617, Gardienenzeug 273, Parchend 2, engl. Cord 47, Feder⸗ 
leinen 215, Schirting 247 Sgr. pro Elle, Bettdecken das Paar 26, 14 Ded. Schür⸗ 
zen 13, 17 Otzd. engl. Strümpfe 11, 14 Otzd. ſchl. Taſchentücher 8 und 10, 14 
Dod. Hals⸗ und Taſchentücher 7 und II, dunkle Weſten a 10, Atlasſchlengtücher 


„ 16, Gammettager a 8 Sgr. im Schuͤtzenhauſe am br. Thor. 

24. Geſchälte Aepfel Pro- 4 3, Birnen 4 Sgr., Montauer Pflaumen 117, 

Thüringer 2 Sgr., gepreßten Honig 444 und weißen Leckhonig 513 Sgr., chemiſche 

Streichhölzer in Käſtchen und Doſen zu 6 Pf., pro Mille 4 Sgr., gute Zündhöl⸗ 

zer pro Mille 2 Sgr. und norwegiſche Salz⸗Breitlinge pro th 1 Sgr. empfiehlt 
O. R. Haſſe, am Brodtbänkenthor MF 691. 


28. Mit dem billigen Ausverkauf wird fortgefahren. 
Von neuen Gegenſtänden find noch hinzugekommen: Abgepaßle Mäntel die 7 Nthir. 
gekoſtet für 315 und 4 Thaler, ſchwarze Seidenzeuge die 1 Rthlr. 10 Sgr. geko⸗ 
ſtet für 27 Sgr, Cattuntücher die 7 und 8 Sgr. gekoſtet für 345 und 474 Sgr., 
Herren⸗Taſchentücher die & Sgr. gefoftet für 4 Sgr., 34 breites Schürzenzeug 
zu 5 und 6 Sgr., ſeidene Bander, Tüll, Spitzen und noch ſehr viele andere Ger 
genſtände zu äußerſt billigen Preiſen. J. M. Davidſohn, 
5 erſten Damm. 


\ 


26. Sandgrube No. 432. ſtehen 2 fette S 


chweine zum Verkauf. 


27. Wollene Henen⸗Unterjacken (weiß und conlevtt) a Stück 1 othe. 


10 Sgr. u. Boa 2 3 Mr. 15 Sgr. empf. LY 


Fortdauernder A 


28. 


wenſtein, Langa. 377. 


us verkauf. 


Da ich mein Waaren Lager bis Neujahr aufräumen will, verkaufe ich 87 breite 


franzöf. Merinos in feinſter Qualität a 20 Sgr, die feinſten Seiden-Camelotts 
welche 28 Sgr. gekoſtet haben a 17 Sgr., 147 große ſeidene Umſchtagetücher die 


früher 15 Rtölr. gekoſtet a 8 Rthlr., türkifche 


Mouſſelin de Laine-Roben welche 


6 Rthlr. koſten, a 4 Rthlr. 10 Sgr. und andere Sorten a 2 Rthlr. 20 Sgr., 
Chenillen⸗Tücher a 10 Sgr., Sammeitücher a 7 Sgr., alle Stoffe Seidenzeuge fo 
wie alle andere Attikel mit 20 und 30 25, unter dem Einkaufspreiſe empfiehlt 

: M. M. Cohn's Wwe., Aten Damm No. 1118. 
29. Friſche aſtrachaner kl. Zucker⸗Schotenkerne, Pommeranzen, Citronen, Ja⸗ 


maica-Rum die Bout. 10 Sgr., ächte bordean 


rer Sardellen, kl. Capern, Oliven, 


Catharinen » Pflaumen, große Muscattrauben⸗Roſinen, Prinzeßmandeln, Feigen, 


Trüffeln, Sardinen, Tafelbouillon, India⸗ Soy, 
Parmaſan, Limburger und Schweitzer Käſe, alle 
zin -, Palme u. engl. Sperma⸗Ceti - Lichte, erhält m 
30. Pomm. geräucherte Gänſebrüſte ſind bi 


Cayennen⸗Pfeffer, ital. Macaroni, 
Sorten beſte weiße Wachs⸗, Stem 
an bei Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
llig zu haben Frauengaſſe No 855. 


31. Fiſchmarkt No. 1609. ſteht 17 Otzd. neue polirte Rohrſtühle zu verkaufen. 
32. Eine Parthie feine franzoſiſche Hut⸗ und Haubenblumen, fo wie eine 
Aus wahl geſchmack voll gearbeiteter Damenhüte und Hauben empfiehlt billigſt 

J. G. Woycke, Gr.⸗Krämergaſſe No. 650. 
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2 Immobilia oder unbeweglich Sachen. 


33. 


P Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Buchhalter Ernſt Heinrich Luttermann zugehörige, auf Stadtge 


biet unter den Serwis: Nummern 64, 65. und No. 44. des Hypothekenbuchs gele⸗ 


gene Giundſtück, abgeſchätzt auf 501 Rthlr. 27 
Pothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftr 


Sgr. 6 Pf. zufolge der nebſt Hy⸗ 
atur einzuſehenden Taxe, fou 


den dritten März 1843, Vormittags um 11 Uhr, 


an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 


34. Dienſtag, den 27. Dezember d. J. ſoll 


en, auf Verlangen der Herren Kt 


chen⸗Vorſteher, die der St. Johanniskirche zugehörigen Grundſtücke hieſelbſt: 
0 ° 


1) in der Johannisgaſſe No. 1380. 
2) in der Goldſchmiedegaſſe No. 10 
3) auf dem Schüffeldamm No. 115 


98, 
4. 


A) anf dem Schüſſeldamm No. 1155. 


5) an den Karpfenfeigen No. 1695., durchgehend nach der Rittergaſfe 1679. 


im Artushofe öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Die Bedingun⸗ 
gen find täglich bei mir einzusehen. J. T. Engelhard, Auctionator. 


= Sr = 


\ ~ 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilta oder unbewegliche Sachen. 

35. Mothwendiger Verkauf. 
en Das dem Müllergeſellen Samuel Jochem gehörige Grundſtück Litt. A. XL. 
69. auf dem Heiligen⸗Leichnamsdamm hier gelegen, abgeſchätzt auf 855 Rthlr. 
16 Sgr. 3 Pf. ſoll in dem zu Railhhauſe auf 

den 3. Februar a f., Vormittags Zum 11 Uhr, ‘ 
vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Rath Lehmann anberaumten 
Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. a 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Land» und Stadt⸗ 
gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. ; 8. 

Elbing, den 14. October 1842. 

Königl. Lande und Stadtgericht. 
36. Nothwendiger Verkauf. 

Die den Jacob und Chriftine gebornen Schulz-Marienfeldſchen Erben und zw 
dem Grundftüde B. LXXIV. No. 28. gehörenden im Stadtfelde belegenen ein 
und ein halber Morgen Kaffen-Land abgeſchätzt auf 200 Rthlr. zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen in termino- 

den 1. März 1843, Vormittags 11 Uhr, 8 
Behufs Auseinanderſetzung der Erben in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 

Gleichzeitig werden alle unbekannte Real⸗Prätendenten unter Verwarnung der 
Präcluſton und namentlich die Erben der Anna Chriſtine Krauſe verehelichten Mi⸗ 
chael Abraham hiedurch vorgeladen. 

Elbing, den 2. November 1342. = 

Königl. Lande und Stadtgericht: 
37. Freiwilliger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Marienburg: 
Zum Verkauf des den Erben des Einſaſſen Cornelius Penner gehörigen: in 
Auguß walde sub Nro. 3. gelegenen Grundſtücks, zu welchem außer einem Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gebäude 2 Morgen Land gehören, ohne Inventarium im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation behufs Auseinandeiſetzung det Erben wird Termin auf 
den 17. Dezember e. N : : 
vor dem Herrn Land» und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Schmidt des Mittags um 12. 
Uhr in dem Grundſtück Auguſtwalde Nro. 3. anberaumt. 
Der Taxwerth des Grundſtücks beträgt 391 Thlr. 13 Sgr. 
Marienburg, den 14. October 1842. i 
Edietal, Citationem 
38; Aufgebot. ö 
Land» und Stadtgericht Mewe. ; 

In dem Hypothekenbuch des früher dent Johann Froft jetzt den Franz Pens 
kallaſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtücks Neukirch Nro. 3. ſtehen Rubs, III. 
Ari 7 901 dem Gphregeß über den Nachlaß des Michael Kalamanst vom 21. 


1. für den mit Vornamen nicht benannten Bruder des Michael Kalamauski, 

Namens Kalamanski 5 . . 147 Rel. 87 gr. 12 Pf. 

2. für den Benedict Bielawski . : 5 : 36 Rtl. 87 gr. 12 Pf. 

3. für den Carl Bielawsk i ; > 36 Rtl. 87 gr. 12 Pf. 

4. für die Barbara Bielawski . : 8 R 36 Rtl. 87 gr. 12 Pf. 
Erbtheil eingetragen deſſen Berichtigung die Beſitzer behaupten. 

Es werden daher die genannten Gläubiger, deren Erben, Ceſſionarien oder 
die ſonſt in ihre Rechte getreten find zur Anmeldung ihrer Anfprüche an die gedach⸗ 
ten Schuldpoſten auf 

en 1. März 1843 


d ; 
bei Vermeidung der Präcluſion mit dieſen Anſprüchen an das derpfändete Grund- 
ſtück hiemit vorgeladen. . 


Shiffs « Rapport. 


Den 28. November angekommen. 
T. Turner — James Brook — Cronſtadt — Ballaſt — Ordre. 
M. Leny — Comercial — — — 
D. Lemm — Caroline — Stettin — Stuͤckgut — C. H. Gottel. 
e gelt. 


c e 8 : 
Tannen — Danzig Packet — London — Holz. 
D. Böhndel — Frau Maria — Daͤnemark — Getreide. 
1 Wind S. W. 
Deu 29. November geſegelt. 
Di Bond — Aid — ar — Leinfaamen. 
J. Turner — James Brook — von der Nheebe. 
P. Leny — Comercial — 
Wind W. S. W. 


Getreide :- Markt Soa ap 
ven 3. Dezember 1842. ey 
Meißen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erb fen, 
pio Scheffel. | pro Scheffel. pro Scheffel. [ pro Scheſſel. | pro Scheſſel. 


Sgr. Sgr. Sgr. Sar. Sgr. 
54 34 große 27 18 grane 42 
kleine 25 weiße 31 


4 


Bekanntmachung. 


Him zeigen wir an, daß wir Herrn A. W. v. Bockelmann, 
der bisher Procura von uns hatte, mit dem heutigen Tage aus unſerem 
Gefchafte entlaſſen haben; daher denn feine Procura- Unterſchrift von heute 
ab keine Gültigkeit und keine Verbindlichkeit mehr für unſere Handlung hat. 


Danzig, den 3, Dezember 1842, 
T. Biſchoff & Co. 
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